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Flachgedeckter rechteckiger Feldsteinbau mit eingezogenem Rechteckchor,

2.H.13.Jh., mit verbrettertem westl. Dachturm von 1703. 1978 rest. Im

Westen gestuftes Spitzbogenportal, darüber im Giebel drei

Spitzbogenblenden, die westl. Turmwand massiv; im Osten

Dreifenstergruppe, auf der Chorsüdseite Fachwerkanbau, 18.Jh. – Innen

spitzbogiger Triumphbogen und Balkendecke. Hufeisenempore, 2.H.17.Jh.

Schnitzaltar, um 1510, im 19.Jh. überfasst; 2011/12 rest.; der Schrein mit

sehr qualitätvollen Figuren der Anna selbdritt zwischen Katharina und hl.

Bischof; auf den Flügeln in zwei Registern Paare von je zwei Heiligen

gemalt, Flügel links oben inzwischen freigelegt, darauf hll. Margaretha und

Laurentius, die Rückseiten verblasst. Der Aufsatz mit Beschlagwerk und

Puttenköpfen um 1600; darüber spätgotisches Kruzifix A.16.Jh. An der

Ostwand einfache hölzerne Kanzel mit anschließendem Pfarrgestühl,

2.H.17.Jh.

